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Für Sie gesehen und gelesen, mit höflicher Empfehlung Kai Schütte

Gaby Köster auf RTL: «Eine
Woche Frühlingsurlaub in
Holland - es war so kalt, wir
haben nachts den
Kühlschrank aufgelassen, damit es

wärmer wird!»

Jan-Christoph Scheibe bei
3sat: «Jetzt im Frühling habe

ich meinen Wagen tiefer
gelegt - nun müssen die Ameisen

aussen rum gehen!»

Gelesen in «Lenzburger
Woche»: «Zu verschenken:

kompl. Schlaffzinuner, Nuss-
baum.»

Günter Willumeit im NDR:
«Mein Nachbar ist im Frühling

ein grosser Possierstängel:
Der war schon in so vielen
Kleiderschränken versteckt,
der ist mit allen Motten per
du!»

Polo Hofers Frühlingsweit
im «Berner Bär»: «Lieber
häufig übermüdet als ständig
überwacht.»

Psychologe Bernhard Ludwig

in ORF-«Willkommen
Osterreich»: «Wenn ein

Sexualorgan im Frühling
ausfällt, ist das nicht so schlimm,
wir haben genug andere.»

Dedev Schonauer im BR:
«Warum gibt es auf der Welt
mehr Frauen als Männer?
Weil es mehr zum Frühjahrs-
Putzen als zum Denken gibt!»

Wolfgang Reich in «Düsseldorf

Helau» (ARD): «Habe
eine Anzeige gelesen: Junges
Girl mit Channe, Humor und
Pferdeschwanz sucht Mann
mit gleichen Eigenschaften!»

US-Schauspieler George Cloo-

ney im März: «Unsere Regierung

funktioniert wie die

Mafiasippe in <Sopranos>.»

Produktionsleiter bei SF-

DRS, Felix E. Steiger
(auch für «Benissi-

mo») zum Frühling:
«Das ist die Jahres

zeit, in der die Männer

an das denken,
wonach sich die
Frauen schon den

ganzen Winter
über gesehnt haben...»

Harald Schmidt in einer
Show: «Jede dritte Frau in
Deutschland träumt im Frühling

von einem Sex-Erlebnis

mit einer anderen Frau. Wir
Männer auch! »

Regina Ziegler, Filmprodu-
zentin in «Bunte»: «Gefreut
habe ich mich in diesem

Frühjahr über den Satz: <Lass

mich mit dem Krieg in Frieden

!>»

«Et Botterblömche» bei

Kölner Prinzenproklamation
(WDR): «Immer, wenn die

Queen im Frühling hustet,

läuft Prinz Charles raus und

probiert die Krone auf.»

Aus der «Mittelhessischen
Zeitung»: «Der Duft von
Frühjahrs-Rivalen macht sie

wütend und sie reagieren sich
durch Bisse in Zündkabel und
Kühlschläuche ab. Marder
sind eben auch nur
Menschen.»

Dieter Hildebrandt
(«Scheibenwischer») nimmt aus

Altersgründen den Hut
bereits am 15.

Mai 2003 -
sehr zum Kummer

von
regelmässig

eingeschalteten drei
Millionen

Zuschauer: «Der
Unterschied zwischen
einem Ausnahmeeinfall

und einem
Einnahmeausfall ist beträchdich!»

Gefunden in «Mittelland-
Zeitung»: «Marti hat Glück:
Die dritte Kuh ist trächtig. Er
freut sich und weiss: Die habe

ich gekauft, weil der frühere
Besitzer sie nicht mehr trächtig

gekriegt hat.»

Dieter Nuhr in «Quatsch

Comedy Club» (PRO 7): «An
den Schulen herrscht ein
rüder Frühlings-Umgangston,
es gibt kaum noch soziales

Verhalten, <überall> wird
geraucht und gesoffen - und

die Schüler sind kaum
besser!»

Gehört in SAT 1 bei «ran»:
«Auch er setzte nun noch
seine Duftmarke an den

Innenpfosten.»

Stefan Raab in «TV total»:
«Die Bemerin Michelle Hun-
ziker denkt sich: Öffentlich zu

zeigen, dass ich im Frühling
Unterwäsche trage, ist
wahrscheinlich die beste Möglichkeit,

mir Dieter Bohlen vom
Leibe zu halten!»

Herrn Strudls «Sonntags-
Notizen» («Krone»-Wien):
«Nachm Frühjahrs-Irakkrieg
solln Syrien und der Iran
drankommen. Was für a

Zufall, dass des alles

Erdölstaaten san!»

Urban Priol im BR: «Das
Gesundheitswesen ist seit

Anfang Jahr im Umbruch:
Wir müssen jetzt alle auf die

Zähne beissen, die wir nicht
mehr bezahlen können!»

Aus «Lenzburger Bezirks-
Anzeiger»: «Vennisst seit
März: Katze. Merkmale:
brauner Fleck an linker
Nase.»

Jürgen von der Lippe auf
ARD: «Im Frühling ist der
Mensch zu tiefen Gefühlen
fähig: Liebe, Hass, Sodbrennen

...»

4/2003 Nebelspalter Diversicum 57


	Matt-Scheibe

